
Was du über Eier 
wissen solltest



Wusstest du, dass…

…man männliche Küken in der 

Eier-Produktion am ersten Tag 

mit Gas tötet, um Geld zu sparen?

…auch Legehennen getötet werden, 

sobald ihre Legeleistung nachlässt – 

meist nach weniger als zwei Jahren?

...die genau gleichen Probleme auch bei 

Bio- und Freilandhaltung bestehen, weil in 

jeder Form der Eier-Produktion getötet wird?

All das ist Alltag in der Eier-Produktion. Und unser Gesetz lässt es 

geschehen. Wenn Tiere keine Rechte haben, leben und sterben sie 

für den Profit. 



So wäre es besser:

Alternativen probieren

Zum Glück ist es nicht nötig, Eier 

zu konsumieren. Immer mehr 

Leute steigen auf pflanzliche 

Alternativen um.

Eier-Konsum einschränken

Das massenhafte Töten von Küken und 

Hennen gehört zur Eier-Produktion. 

Darum wird es nur besser, wenn 

wir weniger Eier konsumieren.

Wir können mit dem Töten von Küken und Hühnern aufhören. 

Dafür müssen wir nur vom Eier-Konsum wegkommen und auf 

die vorhandenen pflanzlichen Alternativen umsteigen.



Drei Tipps für dich
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Apfelmus oder 

eine zerdrückte 

Banane sorgen 

für Feuchtigkeit, 

lockern und 

binden den Teig.

Zum Auflockern 

von Teig Natron 

oder Backpulver

verwenden. 

Zum Binden 

eignet sich Soja-

mehl oder 

Speisestärke. 


